
Hauptsatzung
des Evangelisch-lutherischen Kirchenkreises Walsrode

Von der Kirchenkreissynode beschlossen am 17. April 2024

In Kraft getreten am 1. Juli 2024

Teil 1: Grundlegende Bestimmungen

§ 1
Kirchenkreis Walsrode

(1)  Diese Hauptsatzung wird gem. § 59 Kirchenkreisordnung (KKO) vom 19.12.2022 für
den Ev.-luth. Kirchenkreis Walsrode erlassen.

(2) 1Die Kirchengemeinden des Kirchenkreises Walsrode sind in einem Amtsbereich zu-
sammengefasst. 2Mehrere Kirchengemeinden arbeiten in Nachbarschaften zusammen, die
der Anlage 1 zur Hauptsatzung zu entnehmen sind.

§ 2
Siegel

Auf dem ovalen Siegel des Ev.-luth. Kirchenkreises Walsrode ist in der Mitte das Kreuz,
links und rechts unter dem Querbalken sind eine stilisierte Lutherrose und in Form eines
Wappens ein Megalithgrab aus einer Deckplatte mit zwei Lagern oben und einer unteren
schraffierten Fläche und die Umschrift Ev.-luth. Kirchenkreis Walsrode abgebildet.

[Siegel]

§ 3
Kirchenkreisleitung

(1)  Der Kirchenkreis Walsrode wird von Kirchenkreissynode, Kirchenkreisvorstand und
Superintendent oder Superintendentin geleitet.

(2)  Aufgaben und Befugnisse können auf Ausschüsse und Personen übertragen werden.

§ 4
Kirchenamt

Zur Erfüllung der Aufgaben ist gem. § 54 KKO ein Kirchenamt errichtet worden.
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§ 5
Kommunikation und Beteiligung im Kirchenkreis

(1) 1Der Kirchenkreis berichtet den Kirchengemeinden, ihren Verbänden und den Ein-
richtungen des Kirchenkreises regelmäßig, in der Regel zweimal jährlich, durch geeignete,
bevorzugt elektronische Medien über das kirchliche Leben im Kirchenkreis und den Aus-
tausch mit anderen zivilgesellschaftlichen Organisationen und Initiativen. 2Insbesondere
wichtige Themen, die Auswirkungen auf die Kirchengemeinden, ihre Verbände und die
Einrichtungen des Kirchenkreises haben, werden rechtzeitig auf der Homepage des Kir-
chenkreises veröffentlicht.

(2)  Die Beratungen der Kirchenkreissynode und die Vorbereitung wichtiger und öffent-
licher Beschlüsse der Kirchenkreissynode und des Kirchenkreisvorstandes sind dabei Be-
standteil der Berichterstattung im Rahmen der Information.

(3) 1Vor wichtigen Entscheidungen der Kirchenkreissynode oder des Kirchenkreisvor-
standes, die die Angelegenheiten der Kirchengemeinden, ihrer Verbände und Einrichtun-
gen in besonderer Weise betreffen, gibt ihnen der Kirchenkreis Gelegenheit zur Stellung-
nahme. 2Er kann auch andere Formen des kirchlichen Lebens im Kirchenkreis, selbststän-
dige diakonische Einrichtungen, die ihren Sitz im Kirchenkreis haben oder eine Einrich-
tung unterhalten, und andere zivilgesellschaftliche Organisationen und Initiativen sowie
die kommunalen Selbstverwaltungskörperschaften im Gebiet des Kirchenkreises um Stel-
lungnahmen bitten.

Teil 2: Leitung des Kirchenkreises

§ 6
Zusammensetzung der Kirchenkreissynode

(1)  1Der Kirchenkreissynode gehören 45 gewählte und 12 berufene Mitglieder an. 2Hinzu
kommen die weiteren Mitglieder nach § 11 Absatz 3 KKO.

(2)  Anstelle einer persönlichen Vertretung für jedes Mitglied der Kirchenkreissynode
wird in jedem Wahlbezirk eine regionale Vertretungsliste gewählt.

§ 7
Wahlbezirke für die Wahl zur Kirchenkreissynode

(1)  Für die Wahl zur Kirchenkreissynode werden drei Wahlbezirke gebildet.

(2)  Die Kirchengemeinden des Kirchenkreises werden den Wahlbezirken wie folgt zu-
geordnet:

Wahlbezirk 1: Nachbarschaft Nord - Bad Fallingbostel, Bomlitz, Bommelsen, Dorf-
mark
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Wahlbezirk 2: Nachbarschaft Mitte - Düshorn-Ostenholz, Kirchboitzen, Meinerdin-
gen, Rethem, Walsrode

Wahlbezirk 3: Nachbarschaft Süd - Ahlden, Eickeloh, Gilten, Schwarmstedt

§ 8
Berufungen in die Kirchenkreissynode

(1)  Der Kirchenkreisvorstand soll bei der Berufung von Mitgliedern der Kirchenkreissy-
node insbesondere die Vielfalt der kirchlichen Handlungsfelder und die Vielfalt kirchli-
chen Lebens im Kirchenkreis berücksichtigen.

(2)  Den Vorschlag für die Berufung zweier Mitglieder der Kirchenkreissynode unter
27 Jahren unterbreitet der Kirchenkreisjugendkonvent, ersatzweise die Vollversammlung
der Evangelischen Jugend im Kirchenkreis Walsrode.

(3)  Zwei Mitglieder sind auf Vorschlag der Einrichtungen und Werke des Kirchenkreises
zu berufen (z.B. Diakonisches Werk, Beratungsstelle, Kindertagesstätten).

(4)  Zwei Mitglieder sind auf Vorschlag der Mitarbeitervertretung aus dem Kreis der zur
Wahl der Mitarbeitervertretung berechtigten Mitarbeitenden im Kirchenkreis zu berufen.

§ 9
Präsidium der Kirchenkreissynode

Das Präsidium der Kirchenkreissynode besteht aus der oder dem Vorsitzenden der Kir-
chenkreissynode, einer Stellvertretung im Vorsitz und drei weiteren Mitgliedern.

§ 10
Wahrnehmung von Aufgaben der Kirchenkreissynode

1Folgende Aufgaben kann der Kirchenkreisvorstand mit Zustimmung des Präsidiums an-
stelle der Kirchenkreissynode auch dann wahrnehmen, wenn kein dringender Fall im Sinne
von § 27 Absatz 3 KKO vorliegt:

1. Änderungen des Stellenrahmenplans nach den Bestimmungen des Finanzausgleichs-
gesetzes und des Stellenplans des Kirchenkreises im Umfang von bis zu zwei Voll-
zeitstellen bei gesicherter Finanzierung.

2. Änderungen des Haushaltsplans und des Gebäudebedarfsplans in Höhe von bis zu
250.000 € bei gesicherter Finanzierung.

2Die Kirchenkreissynode erhält die Beschlüsse des Kirchenkreisvorstandes zur Kenntnis.

§ 11
Ausschüsse der Kirchenkreissynode

(1)  1Die Kirchenkreissynode bildet folgende Fachausschüsse:
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- Bauausschuss (einschl. Gebäude- und Umweltmanagement)

- Diakonieaussschuss

- Bildungs- und Jugendausschuss (Jugend-, Schul- und Bildungsfragen)

- Finanzausschuss

- Kirchenmusik und kirchliche Kulturarbeit

- Missions-, Ökumene- und Partnerschaftsausschuss

- Öffentlichkeitsarbeit einschl. Fundraising

- Struktur- und Stellenplanungsausschuss (SuSA)

2Die Kirchenkreissynode kann bei Bedarf weitere Ausschüsse bilden.

(2)  1Die Ausschüsse sollen eine Stärke von mindestens fünf und maximal neun Mitglie-
dern haben. 2Die Kirchenkreissynode kann die Ausschüsse durch sachkundige Personen
mit oder ohne Stimmrecht ergänzen. 3Stimmberechtigte Mitglieder müssen Mitglied einer
Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland sein.

(3)  1Zusammensetzung des Struktur- und Stellenplanungsausschusses (SuSA): Es sollen
fünf Ehrenamtliche und drei Hauptamtliche gewählt werden. 2Der Superintendent/die Su-
perintendentin oder der stellvertretende Superintendent/die stellvertretende Superinten-
dentin ist kraft Amtes Mitglied im Ausschuss.

(4)  Die Wahl der Mitglieder in die Ausschüsse erfolgt grundsätzlich im offenen Wahl-
verfahren; lediglich die Mitglieder des Struktur- und Stellenplanungsausschusses (SuSA)
werden in geheimen Wahlen in getrennten Wahlvorgängen nach hauptamtlichen und eh-
renamtlichen Mitgliedern gewählt.

§ 12
Mitglieder des Kirchenkreisvorstandes

1Dem Kirchenkreisvorstand gehören an:

1. der Superintendent oder die Superintendentin,

2. drei Pastorinnen oder Pastoren, die in einem Dienst- oder Beschäftigungsverhältnis
auf Lebenszeit stehen und dem Pfarrkonvent des Kirchenkreises als Mitglied angehö-
ren, darunter mindestens ein stellvertretender Superintendent oder eine stellvertretende
Superintendentin,

3. sechs Mitglieder, die in einer Kirchengemeinde des Kirchenkreises zum Kirchenvor-
stand wählbar sind.

2Beratend sollen Mitglieder der Landessynode, die ihren Wohnsitz im Kirchenkreis haben,
der oder die Vorsitzende der Kirchenkreissynode oder stellvertretend ein Mitglied des
Präsidiums der Kirchenkreissynode sowie ein weiterer stellvertretender Superintendent
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oder eine weitere stellvertretende Superintendentin an den Sitzungen teilnehmen. 3Ein
Mitglied der Leitung des Kirchenamtes nimmt ebenfalls beratend teil.

§ 13
Ausschuss für Kindertagesstätten des Kirchenkreisvorstandes

(1)  1Der Kirchenkreisvorstand bildet einen Kindertagesstättenausschuss. 2Der Kinderta-
gesstättenausschuss besteht aus sieben stimmberechtigen Mitgliedern: zwei Mitgliedern
des Kirchenkreisvorstandes und fünf Vertreter:innen der Kirchengemeinden mit Tages-
einrichtungen für Kinder.

(2)  Der Kindertagesstättenausschuss wählt aus der Mitte seiner stimmberechtigten Mit-
glieder den Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende und den stellvertretenden Vorsitzenden
bzw. die stellvertretende Vorsitzende.

(3)  An den Sitzungen nehmen beratend teil

a) die Pädagogische Leitung,

b) die Betriebswirtschaftliche Leitung.

(4)  1Der Kirchenkreisvorstand legt die Angelegenheiten fest, über die der Ausschuss an-
stelle des Kirchenkreisvorstandes entscheiden soll. 2Die auf den Ausschuss übertragenen
Aufgaben sind dieser Hauptsatzung als Anlage 4 beigefügt.

§ 14
Kirchenamtsausschuss für die Kirchenkreise Celle, Soltau und Walsrode

1Für die Kirchenkreise Celle, Soltau und Walsrode wurde mit Wirkung vom 01.01.2010
ein gemeinsames Kirchenamt errichtet. 2Zur Wahrung ihrer Interessen, die sich aus dem
Betrieb eines gemeinsamen Kirchenamtes ergeben, bilden die Kirchenkreisvorstände Cel-
le, Soltau und Walsrode einen gemeinsamen Kirchenamtsausschuss, der aus den drei Su-
perintendentinnen/Superintendenten und jeweils einem weiteren Mitglied der Kirchen-
kreisvorstände besteht. 3Zusammensetzung und Aufgaben dieses Ausschusses enthält die
jeweils gültige Fassung der Vereinbarung über den Betrieb eines gemeinsamen Kirchen-
amtes.

§ 15
Anlageausschuss für die Kirchenkreise Celle, Soltau und Walsrode

1Die Kirchenkreisvorstände der Ev.-luth. Kirchenkreise Celle, Soltau und Walsrode bilden
für die Dauer der jeweiligen Amtszeit der Kirchenkreisvorstände einen gemeinsamen An-
lageausschuss mit beratender Funktion für die Anlage des Geldvermögens der drei Kir-
chenkreise. 2Weitere Regelungen des Anlageausschusses enthält die jeweils aktuelle Fas-
sung der Ordnung für den Anlageausschuss.
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§ 16
Superintendentur-Pfarrstelle

1Die Superintendentur-Pfarrstelle des Kirchenkreises ist der Stadtkirchengemeinde Wals-
rode (St. Johannis der Täufer) zugeordnet. 2Dem Superintendenten oder der Superinten-
dentin ist eine Predigtstätte in der Stadtkirchengemeinde Walsrode zugewiesen.

§ 17
Zusammensetzung der Kirchenkreiskonferenz

1Mitglieder der Kirchenkreiskonferenz sind

1. alle Mitglieder des Pfarrkonventes,

2. alle im Kirchenkreis tätigen Diakoninnen und Diakone,

3. die Kantorinnen oder Kantoren mit mindestens 50% Stellenumfang.

2An den Sitzungen der Kirchenkreiskonferenz können zusätzlich teilnehmen:

1. die Pädagogische Leitung der Kindertagesstätten des Kirchenkreises,

2. die oder der Öffentlichkeitsbeauftragte des Kirchenkreises,

3. die Fundraiserin oder der Fundraiser des Kirchenkreises,

4. die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer des Diakonischen Werkes des Kir-
chenkreises,

5. die Leiterin oder der Leiter des Kirchenamtes Celle oder deren/dessen Stellvertretung,

6. die Leiterin oder der Leiter der Lebensberatung Walsrode,

7. die Koordinatorin oder der Koordinator des Ambulanten Hospizdienstes,

8. ein Mitglied des Präsidiums der Kirchenkreissynode.

§ 18
Zuständiges Kirchenamt

(1)  1Zuständiges Kirchenamt für den Kirchenkreis und alle anderen kirchlichen Körper-
schaften des Kirchenkreises ist das Kirchenamt Celle. 2Träger des Kirchenamtes ist der
Ev.-luth. Kirchenkreis Celle.

(2)  Das Kirchenamt unterstützt die Organe und Einrichtungen des Kirchenkreises sowie
die Kirchenvorstände bei der Wahrnehmung ihrer Leitungs- und Verwaltungsaufgaben.

§ 19
Delegation von Aufgaben

(1)  1Der Kirchenkreisvorstand überträgt Aufgaben und Befugnisse auf folgende Aus-
schüsse und Personen:
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- auf den Superintendenten oder die Superintendentin des Kirchenkreises (Anlage 2),

- auf den Bauausschuss der Kirchenkreissynode (Anlage 3),

- auf den Kindertagesstättenausschuss und auf die Pädagogische Leitung Kindertages-
stätten (Anlage 4),

- auf Mitarbeitende des Kirchenamtes (Anlage 5) und

- auf ein Auswahlgremium bei der Einstellung von Mitarbeitenden mit Beteiligung der
betreffenden Rechtsträger (Anlage 6).

2Diese Übertragungen werden der Hauptsatzung als Anlagen 2 bis 6 beigefügt.

(2)  Die bisher von der Kirchenkreissynode oder dem Kirchenkreisvorstand übertragenen
Befugnisse auf in Abs. 1 genannten Ausschüsse und Personen verlieren mit Inkrafttreten
der Hauptsatzung zum 01.07.2024 ihre Gültigkeit.

§ 20
Inkrafttreten, Genehmigung

1Diese Satzung und deren Änderungen sind von der Kirchenkreissynode zu beschließen
und bedürfen der Genehmigung und öffentlichen Bekanntmachung des Landeskirchen-
amtes. 2Änderungen von Anlagen zur Hauptsatzung können vom Kirchenkreisvorstand
beschlossen werden – mit Ausnahme der Änderung der Nachbarschaften sowie der Zu-
sammensetzung von Ausschüssen der Kirchenkreissynode. 3Diese Satzung und die dazu-
gehörenden Anlagen treten gem. § 58 Abs. 3 Kirchenkreisordnung nach der öffentlichen
Bekanntmachung durch das Landeskirchenamt durch Bereitstellung auf der landeskirch-
lichen Internetseite in Kraft.
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Anlagen der Hauptsatzung:

Anlage 1: Übersicht Kirchenkreis Walsrode und Kirchengemeinden des Kirchenkreises

Anlage 2: Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes auf den Superintendenten
oder die Superintendentin

Anlage 3: Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes auf den Bauausschuss der
Kirchenkreissynode

Anlage 4: Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes auf den Kindertagesstät-
tenausschuss und die Pädagogische Leitung Kindertagesstätten

Anlage 4.1: Aufgabenmatrix Kindertagesstätten im Kirchenkreis Walsrode

Anlage 5: Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes auf Mitarbeitende des
Kirchenamtes

Anlage 6: Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes auf ein Auswahlgremium
bei Einstellungen
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Anlage 1

Zu § 1 der Hauptsatzung des Kirchenkreises Walsrode – Kirchenkreis Walsrode und
Kirchengemeinden des Kirchenkreises

Die Kirchengemeinden des Kirchenkreises arbeiten in folgenden Nachbarschaften
zusammen:

Nachbarschaft Nord:
Dorfmark, Bad Fallingbostel, Bommelsen, Bomlitz

Nachbarschaft Mitte:
Rethem, Kirchboitzen, Düshorn-Ostenholz, Meinerdingen, Walsrode

Nachbarschaft Süd:
Ahlden, Eickeloh, Gilten, Schwarmstedt
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Anlage 2

Zu § 19 der Hauptsatzung – Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes
auf den Superintendenten oder die Superintendentin

1Der Superintendent oder die Superintendentin des Kirchenkreises Walsrode wird bevoll-
mächtigt, gemeinsam mit einem weiteren Mitglied des Kirchenkreisvorstandes folgende
Aufgaben für den Kirchenkreis wahrzunehmen:

2Die Zuständigkeit umfasst im Einzelnen:

a) Bewilligung von Bauausgaben bis zur Höhe von 10.000 Euro

b) Bewilligung der Beschaffung von Gegenständen des beweglichen Vermögens bis zu
Höhe von 5.000 Euro

c) Bewilligung von sonstigen Sachausgaben bis zur Höhe von 5.000 Euro

d) Bewilligung von Fortbildungsveranstaltungen bis zu 1.000 Euro im Einzelfall einschl.
Seminargebühren, Übernachtungs- und Reisekosten

3Die Ermächtigung zu a) bis d) gilt nur im Rahmen vorhandener Haushaltsmittel. 4Der oder
die Verantwortliche für den Kirchenkreis Walsrode bzw. im Vertretungsfall die Leitung
des Kirchenamtes hat die vorzulegenden Entwürfe der Bewilligungs- bzw. Genehmi-
gungsanträge zu prüfen und mitzuzeichnen. 5Dies gilt nicht für Anschaffungen des tägli-
chen Bedarfs im Geschäftsbetrieb. 6Angelegenheiten, die eine über den Einzelfall hinaus-
gehende Bedeutung haben, werden dem Kirchenkreisvorstand zur Beratung und Be-
schlussfassung zugeleitet. 7Der Kirchenkreisvorstand ist von den erteilten Bewilligungen
bzw. Genehmigungen spätestens in seiner nächsten Sitzung zu unterrichten; dieses gilt
nicht für Anschaffungen des täglichen Bedarfs im Geschäftsbetrieb.
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Anlage 3

Zu § 19 der Hauptsatzung – Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes
auf den Bauausschuss der Kirchenkreissynode und den Vorsitzenden/die
Vorsitzende des Bauausschusses

Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes auf den Bauausschuss der
Kirchenkreissynode

1Der Bauausschuss der Kirchenkreissynode Walsrode berät über Förderanträge für Bau-
maßnahmen. 2Der Bauausschuss wird bevollmächtigt, bei einstimmigem Beschluss, unter
folgenden Voraussetzungen Ergänzungszuweisungen zu beschließen:

a) Bauergänzungszuweisungen bis zu einem Betrag in Höhe von 50.000 Euro je Maß-
nahme

b) Verteilung der Energieeinsparmittel (Sonderzuweisungen der Landeskirche) bis zu
einem Betrag in Höhe von 50.000 Euro je Maßnahme

c) Bewilligung von Mitteln aus dem Schönheitsreparaturfonds bis zu einem Betrag in
Höhe von 15.000 Euro je Maßnahme

3Die Bevollmächtigung zu a) bis c) gilt im Rahmen vorhandener Haushaltsmittel. 4Ober-
halb dieser Wertgrenzen und/oder bei nicht einstimmig gefassten Beschlüssen bleibt die
Ausführung eines Beschlusses in der Zuständigkeit des Kirchenkreisvorstandes.

Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes auf den Vorsitzenden/die
Vorsitzende des Bauausschusses

1Der/die Vorsitzende des Bauausschusses bzw. bei Verhinderung der/die stellvertretende
Vorsitzende wird im Einvernehmen mit der Abteilungsleitung Liegenschaften des Kir-
chenamtes bzw. im Vertretungsfall der stellvertretenden Abteilungsleitung Liegenschaften
des Kirchenamtes bevollmächtigt, Bauergänzungszuweisungen bis zu einer Höhe von
10.000 Euro im Einzelfall je Maßnahmen zu bewilligen. 2Die Vollmacht berechtigt nur
dann zur Bewilligung einer Bauergänzungszuweisung, wenn die Durchführung der Maß-
nahme nicht bis zur nächsten Bauausschusssitzung aufgeschoben werden kann oder dies
aus bautechnischen Gründen nicht sinnvoll wäre. 3Die ausgesprochenen Mittelbewilli-
gungen sind dem Bauausschuss in der nächsten Sitzung vorzulegen. 4Oberhalb dieser
Wertgrenze und/oder bei nicht einstimmig gefassten Beschlüssen bleibt die Ausführung
eines Beschlusses in der Zuständigkeit des Kirchenkreisvorstandes.
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Anlage 4

Zu § 19 i.V.m. § 13 der Hauptsatzung – Delegation von Aufgaben des
Kirchenkreisvorstandes auf den Kindertagesstättenausschuss und die Pädagogische
Leitung Kindertagesstätten

Delegation auf den Kindertagesstättenausschuss des Kirchenkreises

1Der Kirchenkreisvorstand überträgt dem Kindertagesstättenausschuss insbesondere fol-
gende Aufgaben zur selbstständigen Erledigung:

a) Vertretung der trägerübergreifenden kirchlichen Interessen in der Kindertagesstät-
tenarbeit gegenüber kommunalen, staatlichen, kirchlichen und sonstigen Stellen

b) Einrichtungsübergreifendes Gesamtkonzept, Leitbild

c) Beratung und Empfehlung der Haushaltspläne für den Kirchenkreishaushalt

d) Erarbeitung von Vorlagen für den Kirchenkreisvorstand im übertragenen Sachgebiet
zur Entscheidung in Grundsatzangelegenheiten

e) Personalentwicklung, Weiterbildungskonzept

f) Beratung und Erarbeitung von Konzeptionen für trägerübergreifende Angelegenhei-
ten in der Kindertagesstättenarbeit

g) Verwaltung der im Kirchenkreis zufließenden und vorhandenen zweckgebundenen
Mittel für die Kindertagesstättenarbeit

h) Entscheidung über die Genehmigung zur Errichtung zusätzlicher und die Schließung
bestehender Kindertagesstättengruppen der einzelnen Kindertagesstätten in Träger-
schaft des Kirchenkreises Walsrode (Veränderung der Angebotsstruktur)

i) Entscheidung über die Bezuschussung der Kindertagesstätten aus den zur Verfügung
stehenden Finanzmitteln (laufende Ausstattung mit Finanzmitteln sowie Entschei-
dung von Einzelanträgen

j) Entscheidungen über Bauinvestitionen bis 500.000 Euro im Rahmen vorhandener
Haushaltsmittel für Kindertagesstätten

k) Grundsätze für das Aufnahmeverfahren für die Kinder, sofern sie nicht über die
Kommunen festgelegt werden

l) Beschlussfassung über die zu zahlenden Beiträge

2Jedes stimmberechtigte Mitglied des Kindertagesstättenausschusses kann im Einzelfall
verlangen, dass der Kirchenkreisvorstand entscheidet. 3Der Kirchenkreisvorstand behält
sich vor, im Einzelfall Entscheidungen selbst zu treffen. 4Die Protokolle sind den Mitglie-
dern des Kirchenkreisvorstandes zuzuleiten.
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Delegation auf die Pädagogische Leitung Kindertagesstätten

1Der Kirchenkreisvorstand überträgt der Pädagogischen Leitung in Abstimmung mit der
jeweiligen Kindertagesstättenleitung die Personalauswahl bei der Anstellung der Mitar-
beitenden ohne Leitungsaufgaben einer Kindertagesstätte. 2Die Personalauswahl für die
Einstellung einer Kindertagesstättenleitung erfolgt durch ein Auswahlgremium (siehe An-
lage zu § 19 der Hauptsatzung des Kirchenkreises Walsrode – Delegation von Aufgaben
des Kirchenkreisvorstandes auf ein Auswahlgremium bei Einstellungen). 3Im Übrigen
wird auf die als Anlage 4.1 zur Hauptsatzung beigefügte Aufgabenmatrix für die Kirchen-
kreisträgerschaft der ev. Kindertagesstätten in der jeweils gültigen Fassung (derzeit von
2018) verwiesen.
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Anlage 4.1
Aufgabenmatrix für das Modell "Kirchenkreisträgerschaft"

Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

Übergemeindliche
Steuerung der Kita-
Arbeit

F Z Z

I. Personalwesen /
Personalmanage-
ment

1 Stellenrahmenplä-
ne der Kitas

(F) (Z) (Z) (./.)

1a Stellenrahmenplä-
ne

B Z F B

1b Stellenbesetzungs-
pläne/Personalkon-
zept

B Z B

2 unverzügliche Per-
sonalmeldung, Be-
triebserlaubnisse

Z

3 Landesstatistik, an-
dere Statistiken

Z B

4 Strategien zur Per-
sonalgewinnung,
-bindung und
-entwicklung

I Z B

5 Zentrale Planung
und Einsatz der
Mitarbeitenden in
den Einrichtungen
(z.B. Abordnun-
gen/ Planung und
Bewirtschaftung
von Vertretungs-
pools), Stundenver-
änderungen,
Dienstanweisungen

Z B B
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Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

6 Personaleinsatzpla-
nung (einrichtungs-
bezogen)

Z

7 Anstellg. (Perso-
nalauswahl) Kin-
dergartenleitg. (Ki-
taA im Auswahl-
gremium)

B Z B F F

8 Anstellung (Perso-
nalauswahl) übrige
päd. Mitarbeitende

Z I B

9 Anstellung (Perso-
nalauswahl) sonsti-
ge Mitarbeitende

I B I Z

10 Erstellung (Auf-
trag, Kontrolle) und
Unterzeichnung
von Arbeitsverträ-
gen, Nachträgen
und Auflösungs-
verträgen und dazu-
gehörigen Unterla-
gen, Vollmacht an
KKA

I Z I I

11 Betriebliches Ein-
gliederungsmanage-
ment (BEM)

B Z B

12 Eingruppierungen B Z

13 Führung Dienstauf-
sicht, Personalfüh-
rung, Genehmi-
gung von Urlaubs-
anträgen, Beurtei-
lungen u. Jahresge-
spräche - für Lei-
tungen

Z
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Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

14 Führung Dienstauf-
sicht, Genehmi-
gung von Urlaubs-
anträgen u. Jahres-
gespräche - für üb-
rige MA

Z

15 Jahresgespräche
mit den unterstell-
ten Kita-MA des
KA

Z

16 Personalführung
der unterstellten Ki-
ta-MA des KA

Z

17 Jahresgespräche
mit den Assistenzen
oder Sekretariate
PL

Z

18 Führung Dienstauf-
sicht, Personalfüh-
rung und Genehmi-
gung von Urlaubs-
anträgen - für As-
sistenzen oder Sek-
retariate PL

Z

19 Einarbeitung neue
Leitungen + Fach-
beratungen

Z B

20 Grundsätze und Re-
gelungen zu Mehr-
arbeitsstunden, Ur-
laubsanträgen, Ver-
tretungen, Krank-
heitsmeldungen,
etc.

F Z Z
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Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

21 Umsetzung der
Grundsätze und Re-
gelungen aus 20 für
Leitungen

Z

22 Umsetzung der
Grundsätze und Re-
gelungen aus 20 für
übrige Mitarbeiten-
de

Z

23 Kündigungen, Ab-
mahnungen - Lei-
tungen => nachste-
hend spezifiziert

23 a Ermahnung - Lei-
tungen

Z B

23 b Abmahnung - Lei-
tungen

B Z I

23 c Freistellung - Lei-
tungen

I B Z I

23 d fristlose Kündi-
gung - Leitungen

F B Z I I

23 e fristgerechte Kün-
digung - Leitungen

F B Z I I

23 f Auflösungsvertrag
- Leitungen

F B Z I I

24 Kündigungen, Ab-
mahnungen - übrige
MA => nachste-
hend spezifiziert

24 a Ermahnung - übrige
MA

I B Z

24 b Abmahnung - übri-
ge MA

B Z B
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Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

24 c Freistellung - übri-
ge MA

I B Z I B

24 d fristlose Kündi-
gung - übrige MA

I B Z I B

24 e fristgerechte Kün-
digung - übrige MA

B Z I B

24 f Auflösungsvertrag
- übrige MA

B Z B

25 Ansprechpartner
MAV

Z B

26 Krisenmanagement Z Z

27 Jubiläen Mitarbei-
tende

I B B Z I B

II. Finanzwesen

1 Aufstellen des
Haushaltsplans

Z

2 Beratung u. Be-
schlussfassung des
Haushaltsplans

F Z

3 Finanzverhandlun-
gen insbes. mit
Kommunen

Z

4 Beantragung und
Abrechnung von
Mitteln Dritter (z.B.
Integration,
Sprachförderung
und andere Projekt-
mittel)

Z

5 Veranlassung von
Ausgaben und
Anordnungsbefug-
nis für Beschaffun-
gen bis 1.000,00 €

Z
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Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

6 Veranlassung von
Ausgaben und
Anordnungsbefug-
nis für Beschaffun-
gen von 1.000,00 €
bis 30.000,00 €

Z

7 Veranlassung von
Ausgaben und
Anordnungsbefug-
nis für Beschaffun-
gen über
30.000,00 €

F Z

8 Buchführung,
Haushaltsbewirt-
schaftung und Con-
trolling

Z

9 Verhandlungen mit
Land (LSchB) und
Kommunen, Be-
triebserlaubnisse

B Z

10 Finanzhilfe
kita.web

Z

11 Erstellung der Jah-
resabschlüsse

Z

12 Verwaltung der
freien Kitamittel

F B Z

III. Bauunterhaltung
(inklusive Außen-
gelände)

1 Gebäudeüber-
wachg., lfd. Bauun-
terhaltung

Z B* B

2 Bauplanung B Z B* B

3 Baubegehungen B Z* B
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Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

4 Entscheidungen
über Bauinvestitio-
nen

F Z B*

5 Abwicklung von
Bauinvestitionen

Z

6 Verkehrssiche-
rungspflichten:
Grundsätzliches/
Organisation

Z

7 Verkehrssiche-
rungspflichten:
Umsetzung in der
Kita

Z

IV. Konzeptionelle
und inhaltliche
Arbeit

1 Grundsätze zu fach-
lich-inhaltlicher
und konzeptionel-
ler Weiterentwick-
lung der Kitas, Leit-
bild

F Z B

2 Fachliche Beglei-
tung der Einrich-
tung

Z

3 Leitungskreise,
Leitungsklausur

Z

4 Einbindung der
Kindertagesstätte
in die Kirchenge-
meinde

Z B

5 Kirchliche Beglei-
tung der Familien

Z B

6 Beirat nach KiTaG F B B Z
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Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

7 Kuratorium (soweit
vorhanden)

B Z B

8 Gremienbetreuung
(z.B. Kita-Aus-
schuss)

B Z

9 Teilnahme an ande-
ren Gremien (z.B.
AG nach § 78 SGB
VIII)

Z Z

10 Erarbeitung und
Weiterentwicklung
der Einrichtungs-
konzeption

B Z

11 Umsetzung und
Weiterentwicklung
des Qualitätsmana-
gements

Z B B

12 Qualitätsentwick-
lung und -siche-
rung, einrichtungs-
bezogen

B Z

13 Qualitätsmanage-
ment QMSK

Z B B

14 Fortbildungskon-
zept und Bewirt-
schaftung des Fort-
bildungsbudgets
des Kirchenkreises,
Teilnahme an der
RPK

Z B

15 Fortbildung; Aner-
kennung des dienst-
lichen Interesses

Z

16 Informationsma-
nagement

Z B
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Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

17 Projektmanage-
ment

Z B

18 Zusammenarbeit
mit der landeskirch-
lichen Fachbera-
tung DWiN

Z

19 Teilnahme an der
landeskirchlichen
Kita-Konferenz
(LKK)

Z B

20 Teilnahme am
Fachtag für BL

Z

21 Zusammenarbeit
mit anderen Institu-
tionen und Einrich-
tungen im Kirchen-
kreis und der Kin-
der- und Jugendhil-
fe

Z B

22 Koordinierung der
Umsetzung des
Konzepts von
Schutzmaßnahmen
(§ 8a SGB VIII)

Z B B

23 Umsetzung von
Schutzmaßnahmen
nach § 8a SGB VIII

Z

V. Belegungsma-
nagement

1 Betreuungsverträge
(Muster)

Z

2 Grundsätze Auf-
nahmeverfahren

F B Z B

3 Durchführung Auf-
nahmeverfahren

Z
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Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

4 Beschlussfassung
über die Beiträge

F Z

5 Berechnung der
Beiträge, Rechnun-
gen, Mahnwesen

Z

6 Übersicht Bele-
gungsquoten der
Einrichtungen

Z B

7 Bedarfsplanung der
Einrichtung (Um-
wandlung von
Gruppen, Öff-
nungszeiten)

F Z Z B

8 Übernahme neuer
und Abgabe beste-
hender Träger-
schaften

F Z Z B B

VI. Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz

1 Grundsatzangele-
genheiten und Con-
trolling

Z Z

2 Organisation von
Informationsver-
anstaltungen zum
Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz

Z

3 Durchführung von
Gefährdungsbeur-
teilungen

Z

4 Umsetzung sicher-
heitstechnischer
Maßnahmen/ Be-
schaffung

Z
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Aufgaben- und
Verantwortungs-
bereich
(keine abschlie-
ßende Aufzäh-
lung)

Kita-
Aus-
schuss

Pädago-
gische
Leitung

Betriebs-
wirt-
schaftliche
Leitung /
KA

Kirchen-
kreis-
vorstand

Kirchen-
vorstand

Kita-
Leitung

5 Durchführung von
Unterweisungen

Z

6 Organisation der
betrieblichen Ers-
ten Hilfe

Z

7 Organisation des
betrieblichen
Brandschutzes

Z

8 Benennung von Si-
cherheitsbeauftrag-
ten

B Z

9 Veranlassung vor-
geschriebener re-
gelmäßiger sicher-
heitstechnischer
Prüfungen

B Z

10 Unfallmeldungen B Z

11 Veranlassung be-
triebsärztlicher
Vorsorge

Z B

12 Führen der Vorsor-
gekartei

Z B

VII Organisatorisches

1 Öffentlichkeitsar-
beit

F Z B B

2 Versicherungsan-
gelegenheiten

Z

3 Fahrtzeiten (indivi-
duell, Maßstab
Fahrtenbuch)

Legende (s. Rundverfügung Punkt 2)

Z = Zuständigkeit

F = Formelle Beschlussfassung

14-44 Hauptsatzung KK Walsrode

24 15.08.2025 EVLKA



B = Beteiligung

I = Informationsrecht; verpflichtend

* = Nur bei Gebäuden im Eigentum der Kirchengemeinde. Soweit kommunale Lie-
genschaften betroffen sind, werden Verhandlungen mit den Kommunen durch die
BL geführt.
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Anlage 5

Zu § 19 der Hauptsatzung – Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes
auf Mitarbeitende des Kirchenamtes

Siegelberechtigungen

1Der Kirchenkreisvorstand des Ev.-luth. Kirchenkreises Walsrode hat gem. § 2 Abs. 1 der
Rechtsverordnung für das kirchliche Siegelwesen (Siegelordnung) die Siegelberechtigung
auf die Leitung des Kirchenamtes und im Verhinderungsfall der Leitung auf die stellver-
tretende Leitung des Kirchenamtes übertragen. 2Der Leitung und der stellv. Leitung der
Personalabteilung ist die Siegelberechtigung für die Unterzeichnung von Dienstverträgen,
Nachträgen zu Dienstverträgen, Auflösungsverträgen sowie weiteren Personalunterlagen
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchengemeinden und des Kirchenkreises zu
erteilen, sofern er oder sie nicht selbst bei der Bearbeitung dieser Personalvorgänge be-
teiligt ist. 3Weitere Regelungen über die Verwendung der einzelnen Siegelformen (Bei-
zeichen) werden separat getroffen. 4Veranlassungs- und Anordnungsbefugnisse werden
separat geregelt.

Geschäfte des Zahlungsverkehrs

1Der Kirchenkreisvorstand überträgt mit Wirkung vom 01. Juli 2021 folgende Geschäfte
der laufenden Verwaltung gemäß § 35 KKO i.V.m. § 54 Abs. 4 KKO auf das Kirchenamt
und bevollmächtigt es gleichzeitig gem. § 38 Abs. 4 KKO:

Zahlungsverkehr

a) Errichtung, Änderung und Aufhebung von Zahlstellen, Rücknahme der Beauftragung
von Zahlstellenverwalterinnen und Zahlstellenverwaltern, Erklärungsvollmacht für
Errichtung bzw. Aufhebung von Zahlstellenkonten

b) Eröffnung und Aufhebung von Konten des Zahlungsverkehrs des Kirchenamtes Celle
sowie Erteilung der Unterschriftsvollmachten (Verfügungsberechtigungen), Festle-
gung der im Bereich Zahlungsverkehr zur Quittungsleistung Berechtigten und Aus-
hang des Verzeichnisses

c) Anmahnung von ausstehenden Forderungen; Durchführung von Vollstreckungsmaß-
nahmen, bei Bedarf im Benehmen mit dem Kirchenkreisvorstand

d) automatisierte Erstellung von Zuwendungsbestätigungen bei Einzahlung von Geld-
spenden

e) Erstellung von Zuwendungsbestätigungen bei Sachspenden

f) Beschaffungen und überplanmäßige Ausgaben bis zur Höhe von 10.000 € im Rahmen
des Haushaltsplanes des Kirchenkreises, wenn Deckungsmittel im Haushaltsplan ver-
anschlagt oder die Deckung durch außer-/überplanmäßige Einnahmen gegeben ist
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g) Erlass der Dienstanweisung für den Bereich Zahlungsverkehr im Kirchenamt

h) Veranlassung von Ausgaben nach § 28 Abs. 2 HO-Doppik i. V. m. § 28 Abs. 4 DB-
Doppik sowie Erteilung von Anordnungen gemäß § 40 Abs. 9 und 10 HO-Doppik
i. V. m. § 40 Abs. 25 bis 28 DB-Doppik

2Auf Grundlage dieses Beschlusses wird der Amtsleitung des Kirchenamtes eine Voll-
macht ausgestellt. 3Er/sie ist berechtigt, Untervollmachten auszustellen, die längstens für
die Dauer seiner/ihrer Amtszeit gültig sind. 4Sofern Rechtsänderungen die Folge haben,
dass Bevollmächtigungen nicht in der hier beschriebenen Form anwendbar sind, sind die
Bevollmächtigungen rechtskonform auszulegen. 5Gleichzeitig verlieren die bisher in die-
sen Angelegenheiten gefassten Beschlüsse ihre Gültigkeit.

Steuerangelegenheiten

1Das Kirchenamt wird mit der Wahrnehmung steuerlicher Angelegenheiten im Umfang
der folgenden Vollmacht mit Stand v. 14.02.2023 beauftragt:

2Das Kirchenamt wird bevollmächtigt, den oben genannten Kirchenkreis (redaktioneller
Hinweis: gilt nicht für die Kirchengemeinden) in allen Steuerangelegenheiten gegenüber
Finanzbehörden, anderen Ämtern und sonstigen Stellen zu vertreten. 3Die Vollmacht er-
mächtigt das Kirchenamt insbesondere zur:

a) Entgegennahme von Steuerbescheiden

b) Einlegung, Rücknahme und zum Erklärungsverzicht von außergerichtlichen Rechts-
behelfen (ein Kirchenkreisvorstandsbeschluss ist vorab einzuholen)

c) Entgegennahme von Zustellungen und Verfügung über Einzahlungen und Guthaben
bei Steuerbehörden

d) Informationsbeschaffung bei den Finanzbehörden, insbesondere dem Finanzamt sowie
anderen Behörden und das Recht, bei den Finanzbehörden und Gerichten Aktenein-
sicht zu nehmen

e) Vertretung im Rahmen einer Außenprüfung im gesetzlich zulässigen Rahmen

f) Vorbereitung der Vertretung für finanzgerichtliche Verfahren und Steuerstrafverfah-
ren/Ordnungswidrigkeiten, sowie zur Beauftragung einer Steuerkanzlei in diesen An-
gelegenheiten. Die Kosten trägt der Kirchenkreis Walsrode. Diesbezüglich wird vor
der Beauftragung ein Kirchenkreisvorstandsbeschluss eingeholt.

g) Erteilung und zum Widerruf von Untervollmachten insbesondere an Dritte

h) Ferner ist das Kirchenamt ermächtigt zur:

- Übermittlung von Voranmeldungen im Umsatzsteuer- und Lohnsteuerverfahren

- Beantragung von Fristverlängerungen (z.B. Dauerfristverlängerung)
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- Übermittlung von Jahreserklärungen (nach Unterzeichnung durch das Vertre-
tungsorgan der o.g. Körperschaft)

4Steuerbescheide, Verwaltungsakte, gerichtliche Entscheidungen sowie jegliche sonstige
Korrespondenz sind dem bevollmächtigten Kirchenamt zuzustellen. 5Das Kirchenamt wird
bevollmächtigt, Steuerbescheide des Finanzamtes für den Kirchenkreis Walsrode in Emp-
fang zu nehmen. 6Die Empfangsvollmacht ist bis zu ihrem Widerruf gültig und erstreckt
sich auf die folgenden Verfahren:

- das Feststellungs-/Festsetzungs- und Erhebungsverfahren

- das Feststellungs-/Festsetzungsverfahren

- das Erhebungsverfahren.

7Zur Sicherstellung der fristgerechten Zahlung von Steuerverbindlichkeiten wird gegen-
über dem Finanzamt Celle ein Lastschriftmandat erteilt. 8Dazu unterschriftsbefugt sind die
Vorsitzende des Kirchenkreisvorstandes sowie ein weiteres Mitglied des Kirchenkreis-
vorstandes. 9Das Kirchenamt wird bevollmächtigt, dieses Lastschriftmandat auszustellen.

Personalbereich

(1)  1Die Leitung des Kirchenamtes Celle wird bevollmächtigt, folgende Verwaltungs-
aufgaben für den Kirchenkreisvorstand wahrzunehmen:

- Unterzeichnung von Dienstverträgen und Nachträgen zu Dienstverträgen

- Unterzeichnung von Auflösungsverträgen

2Die Leitung des Kirchenamtes kann diese Bevollmächtigung auch auf die stellvertretende
Leitung des Kirchenamtes, die Leitung der Personalabteilung sowie die stellvertretende
Leitung der Personalabteilung übertragen.

(2)  Die Leitung des Kirchenamtes Celle wird bevollmächtigt, unter folgenden Voraus-
setzungen Abmahnungen zu erteilen:

- vorheriges Einbeziehen der jeweiligen Einrichtungsleitung, bei Verhinderung dessen
oder deren Vertretung und

- Einvernehmen mit dem Superintendenten oder der Superintendentin, bei Verhinderung
dessen oder deren Vertretung.

Liegenschaftsbereich

1Die Leitung des Kirchenamtes Celle wird bevollmächtigt, folgende Verwaltungsaufgaben
für den Kirchenkreisvorstand im Einvernehmen mit dem Superintendenten oder der Su-
perintendentin, bei Vertretung dessen oder deren Vertretung wahrzunehmen:

a) Unterzeichnung von Mietverträgen

b) Unterzeichnung von Kündigungen von Mietverträgen
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c) Unterzeichnung von Architektenverträgen

d) Erteilung der kirchenaufsichtlichen Genehmigung von Beschlüssen und Willenser-
klärungen zur Verpachtung von Grundstücken zur land- und forstwirtschaftlichen oder
gärtnerischen Nutzung sowie Vermietung von Grundstücken, Gebäuden oder Gebäu-
deteilen.

2Die Leitung des Kirchenamtes kann diese Bevollmächtigung auch auf die stellvertretende
Leitung des Kirchenamtes übertragen.
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Anlage 6

Zu § 19 der Hauptsatzung – Delegation von Aufgaben des Kirchenkreisvorstandes
auf ein Auswahlgremium bei Einstellungen

1. An Auswahlgesprächen für Stellenbesetzungen von Mitarbeitenden des Kirchenkrei-
ses (gilt nicht für Mitarbeitende der Kindertagesstätten und Diakone/Diakoninnen)
nehmen grundsätzlich teil:

- Vorsitzender/Vorsitzende oder stellv. Vorsitzender/stellv. Vorsitzende des Kir-
chenkreisvorstandes

- mind. ein weiteres Mitglied des Kirchenkreisvorstandes, das der oder die Vorsit-
zende des Kirchenkreisvorstandes bestimmen kann

- der/die unmittelbare Dienstvorgesetzte des/der neuen Mitarbeitenden

- ein Mitglied der Mitarbeitervertretung und

- bei Bedarf: Gleichstellungs-, Schwerbehindertenvertretung

2. An Auswahlgesprächen für Stellenbesetzungen von Diakoninnen und Diakonen neh-
men grundsätzlich teil:

- Vorsitzender/Vorsitzende oder stellv. Vorsitzender/stellv. Vorsitzende des Kir-
chenkreisvorstandes

- mind. ein weiteres Mitglied des Kirchenkreisvorstandes, das der oder die Vorsit-
zende des Kirchenkreisvorstandes bestimmen kann

- ggf. bis zu zwei Vertreter/Vertreterinnen der Nachbarschaften, in denen der Diakon
oder die Diakonin eingesetzt wird

- ein Mitglied der Mitarbeitervertretung und

- bei Bedarf: Gleichstellungs-, Schwerbehindertenvertretung

3. 1An Auswahlgesprächen für Stellenbesetzungen von Kindertagesstättenleitungen neh-
men grundsätzlich teil:

- Vorsitzender/Vorsitzende oder stellv. Vorsitzender/stellv. Vorsitzende des Kir-
chenkreisvorstandes

- Vorsitzender/Vorsitzende des Kindertagesstättenausschusses oder stellv. Vorsit-
zender/stellv. Vorsitzende des Kindertagesstättenausschusses

- mind. ein weiteres Mitglied des Kirchenkreisvorstandes, das der oder die Vorsit-
zende des Kirchenkreisvorstandes bestimmen kann

- Pädagogische Leitung Kindertagesstätten

- Betriebswirtschaftliche Leitung Kindertagesstätten

- ein Mitglied der Mitarbeitervertretung und
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- bei Bedarf: Gleichstellungs-, Schwerbehindertenvertretung

2Der Kirchenvorstand der entsprechenden Kirchengemeinde ist zu beteiligen. 3Die
Auswahl von Leitungen und Mitarbeitenden in Kindertagesstätten ist geregelt in der
Aufgabenmatrix sowie in der Anlage zu § 19 der Hauptsatzung – Delegation auf den
Kindertagesstättenausschuss und die Pädagogische Leitung.

4. Eine abweichende Zusammensetzung ist in begründeten Einzelfällen möglich.

5. 1Das Auswahlgremium ist berechtigt, über die Einstellung abschließend zu beschlie-
ßen. 2Abstimmungsberechtigt sind nur stimmberechtigte Mitglieder des Kirchenkreis-
vorstandes. 3Der Kirchenkreisvorstand kann sich die Beschlussfassung vorbehalten.

6. Über Auswahlgespräche und Beschlussfassungen werden der Kirchenkreisvorstand
und ggf. der Kindertagesstättenausschuss spätestens in seiner nächsten Sitzung infor-
miert.
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